[image: image1.png]* Bundesministerium
fiir Familie, Senioren, Frauen

und Jugend



[image: image2.png]NESF

Europdischer Sozialfonds
fiir Deutschland



[image: image3.jpg]STARKEN



[image: image4.jpg]* K %

*
* *
*

L

FLIROPAISCHE UNION






gefördert von:



An das
Bezirksamt Mitte von Berlin 
Abt. Jugend, Schule und Sport
Jug PM 1/ 11
Karl-Marx-Allee 31
10178 Berlin
Projektvorschlag für das ESF-Bundesprogramm „STÄRKEN vor Ort“

	1.
	für das Fördergebiet:

(bitte geben Sie nur ein Gebiet an, auf das sich Ihr Projektvorschlag bezieht)
	 FORMCHECKBOX 
 Moabit
 FORMCHECKBOX 
 Wedding-Zentrum/ westl. Müllerstraße

 FORMCHECKBOX 
 Tiergarten Süd/ Magdeburger Platz
 FORMCHECKBOX 
 Heinrich-Heine-Viertel

 FORMCHECKBOX 
 Gesundbrunnen 
(Osloer Straße, Brunnenstraße Nord)
	

	
	
	
	

	2.
	Projekttitel:
	max. 100 Zeichen
	

	
	
	
	

	3.
	Projektzeitraum:
	von       bis       (max. 01.02.2011 bis 30.11.2011)
	

	
	
	
	
	

	4.
	Fördersumme:

(siehe Finanzplan Seite 3)
	1.
Personalkosten

2.1
Honorarkosten

2.2
Sonstige Sachkosten

3.
Indirekte Kosten 

Gesamtkosten
	
     
EUR


     
EUR


     
EUR


     
EUR

     
EUR
	

	
	
	
	

	5.
	Angaben zum Träger:
	
	

	5.1
	Name des Trägers:
	     
	

	
	
	
	

	5.2
	Anschrift:
	PLZ Berlin, Straße
	

	
	
	
	

	5.3
	Kontaktperson:
	     
	

	
	
	
	

	5.4
	Kommunikation:
	Telefon/ Mobil
	Fax
	

	
	
	
	

	
	
	E-Mail/ Homepage
	

	
	
	
	

	6.
	Ziele und Indikatoren des Projektes Was wollen Sie mit Ihrem Projekt erreichen? Bitte benennen Sie 3 Hauptziele und ordnen Sie diesen jeweils Indikatoren zu, anhand derer Sie die Ziele und deren Erreichung messen wollen.
	

	
	Hauptziel 1:
	Indikator (Erfolgskriterium):
	

	
	max. 300 Zeichen
	max. 300 Zeichen
	

	
	
	

	
	Hauptziel 2:
	Indikator (Erfolgskriterium):
	

	
	max. 300 Zeichen
	max. 300 Zeichen
	

	
	
	

	
	Hauptziel 3:
	Indikator (Erfolgskriterium):
	

	
	max. 300 Zeichen
	max. 300 Zeichen
	

	
	
	
	

	7.
	Zielgruppe/n des Projektes: Beschreiben Sie in Stichworten die Zielgruppen Ihres Projektes und deren konkreten Problemlagen und Bedarfe unter Berücksichtigung der Vorgaben und Bedingungen des Programms STÄRKEN vor Ort in Berlin-Mitte.

	
	max. 400 Zeichen
	

	
	
	

	8.
	Angebotsbeschreibung: Beschreiben Sie Ihr Projekt so konkret wie möglich unter Angabe der folgenden Details und unter Berücksichtigung der Vorgaben und Bedingungen des Programms STÄRKEN vor Ort in Berlin-Mitte.

	8.1
	Projektinhalt: Was soll getan werden?

	
	max. 1.500 Zeichen
	

	
	
	

	8.2
	Zeitlicher Umfang: Wann, wie oft und wie lange soll etwas getan werden?

	
	max. 800 Zeichen
	

	
	
	

	8.3
	Angebotsform und Methoden: Wie und mit Hilfe welcher Methoden soll etwas getan werden?

	
	max. 800 Zeichen
	

	
	
	

	8.4
	Zusammenhang mit dem Programm STÄRKEN vor Ort:
Stellen Sie den Zusammenhang zwischen Ihrem Projekt und den Zielen des ESF-Bundesprogramms dar. (siehe www.starkinmitte.de)

	
	max. 800 Zeichen
	


	9.
	Finanzierungsplan
	


	1. Personalkosten (nur versicherungspflichtige Beschäftigungsverhältnisse)
	

	Festangestellte Kräfte (Tarif:  FORMDROPDOWN 
)
a. Personalstelle Verg.gruppe        mit        Std/Wo

Tätigkeit:      
	      €

	b. Personalstelle Verg.gruppe        mit        Std/Wo

Tätigkeit:      
	      €

	c. Personalstelle Verg.gruppe        mit        Std/Wo

Tätigkeit:      
	      €

	Geringfügig Beschäftigte
Anzahl:      
Tätigkeit:      
	      €

	1. Zwischensumme Personalkosten
	      €

	2. Sachkosten
	

	2.1 Honorare und Werkverträge
	

	Honorare (Stunden = 60min)
	

	a)
	Tätigkeit:
	     
	

	
	Anzahl der Stunden:
	     
	Std.
	Stundensatz: 
	      €/Std
	      €

	b)
	Tätigkeit:
	     
	

	
	Anzahl der Stunden:
	     
	Std.
	Stundensatz
	      €/Std
	      €

	c)
	Tätigkeit:
	     
	

	
	Anzahl der Stunden:
	     
	Std.
	Stundensatz
	      €/Std
	      €

	Werkverträge
	      €

	Erläuterungen:      
	

	2.1 Zwischensumme Honorare und Werkverträge
	      €

	2.2 Sonstige einmalige und laufende Sachkosten (Nur ausschließlich direkt dem Projekt zuzuordnende Kosten!
	      €

	Erläuterungen:      
	

	2.2 Zwischensumme sonstige Sachkosten
	      €

	Direkte Kosten gesamt (Pos. 1, 2.1, 2.2)
	      €

	3. Indirekte Kosten (Pauschal 7% der direkten Kosten – Pos.1, 2.1 und 2.2)

Indirekte Ausgaben sind u.a. Ausgaben für Verwaltung, Buchführung, Miete für Büro- und Nebenräume, generelle Mietnebenkosten, Telefon-/ Internet und Portkosten, die der Träger tatsächlich zu tragen hat.

Eine Abrechnung dieser Kosten kann nur über die Pauschale erfolgen. Die Höhe des %-Satzes ist einheitlich anzuwenden. Es besteht keine Pflicht zur Inanspruchnahme der Pauschale. 

Wenn sich die direkten Ausgaben im Projektverlauf ermäßigen, ermäßigt sich im Rahmen der Endabrechnung automatisch der Betrag für die indirekten Ausgaben, weil dann die 7%-Pauschale von den geringeren tatsächlichen direkten Ausgaben berechnet wird.
	      €

	Gesamtkosten des Projektes (Pos. 1 bis 3)
	      €


Bei einem positiven Votum des Begleitausschusses ist im Rahmen des Antragsverfahrens ein detaillierter Finanzplan einzureichen.

Die Fördermittel sind wirtschaftlich und sparsam zu verwenden!

10.
Unterschrift:

Mir ist bekannt, dass der Vorschlag im Fall der Aufforderung zur Antragsstellung Bestandteil des Antrages sein wird. Ich/wir versichern, dass die vorgeschlagene Maßnahme noch nicht begonnen wurde und auch nicht vor Bewilligung des Projekts begonnen wird.

Berlin, den      
	
	Rechtsverbindliche Unterschrift(en) der zur rechtsgeschäftlichen Vertretung des Trägers befugten Person(en) / ggf. Stempel

Bitte Namen in Druckbuchstaben wiederholen.


Nummer (bitte nicht ausfüllen):


	________/______
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